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Die Kaiſerkrone

Aus München erhalten wir von geſchätzter Seite die nach
ſtehende Zuſchrift

Das Deutſche Reich ſteht feſt gegründet nicht auf Sand iſt
es gebaut ſondern auf einen Felſen auf das höchſte und
vollſte ne e des deutſchen Volkes Deshalb kann man
das Gekreiſche der ſchwarzen Vögel welche es umfliegen und
ihre Verſuche es mit ihren dicken Schädeln einzurennen mit

W ja mit Humor anſehen Man hat noch nie erlebt
daß ein Vogel die weithin ſcheinende Laterne eines r
eingeſtoßen hat ſondern jedes gegen den Lichtträger heran
ſtürmende Nachtgeſchöpf iſt noch zerſchmettert herabgeſtürzt

Unter dieſen Nachtgeſchöpfen nimmt ja das berüchtigte
Bairiſche Vaterland die erſte Stelle ein aber es iſt nicht

ohne Konkurrenz und zwar nicht ohne recht entſchiedene Kon
kurrenz geblieben Das münchener Fremdenblatt fährt aller
dings in der Form ſäuberlicher daher aber die Tendenz iſt
keine andere als die des genannten Schimpfblattes Neulich
hat der Kronprinz des Deutſchen Reiches das Unglück gehabt
den Mißmuth und Unwillen der Herren vom Fremdenblatt
zu erregen Der Erbe des neuen Kaiſerthrones hat in Aachen
von der Krone Karls des Großen geſprochen welche an ſein
Haus gekommen ſei und das paßt natürlich den münchener

dömlingen nicht welche durchaus ein heiliges römiſches Reich
von des Papſtes und der Jeſuiten Gnaden haben wollen Daher
allerhand hiſtoriſche Ausſtellungen und Einwendungen und der
ganz überflüſſige Beweis daß das neue Deutſche Reich nicht
das alte ſei Gott ſei Dank es iſt nicht das alte Wie
hätte man wieder aufrichten können was in Fäulniß und
Morſchheit zuſammengebrochen iſt Das neue Reich iſt aus
dem Geiſt der neuen Zeit hervorgegangen und wird wie alles
Lebendige ſich wandeln in der Zeiten Lauf ohne ſich ſelbſt
ſeinem innerſten Weſen untreu zu werdenAber deshalb iſt die Krone welche leuchtend über dem Haupte

ſeines Herrſchers ſchwebt erſt recht die echte Reichskrone die
Krone des großen Karl das Zeichen der ſelbſtmächtigen Herr
ſchaft welche von keines Fremden Gunſt verliehen von keinesFremden Ungunſt bedroht iſt Hatte jener große Frankenkönig
es noch zweckmäßig gefunden ſich das Zeichen der höchſten
Macht von einem Prieſter welcher ſeine Kregtur war auf das
Haupt ſetzen zu laſſen ſo haben die R ehnete trotzdem fie
jenes ſchwerlaſtende Machtſymbol ſelbſt verſchmähen nur noch
eine größere und glänzendere Herrſchaft gewonnen dank dem
Patriotismus der deutſchen Fürſten und ſie werden ſie Treue
mit Treue erwiedernd feſthalten und feſthalten wird ſie mit
ihnen das ganze deutſche Volk

Deshalb lacht man auch in München überall über jene
Mäkelei welche die Echtheit der Kaiſerkrone zum Gegenſtande
kleinlicher Unterſuchnungen macht Es überwiegt in der
münchener Bürgerſchaft ja es überwiegt in dem geſammten
baieriſchen Volke unzweifelhaft der Sinn der Reichstreue
Auch ein ſehr großer Theil der Ultramontanen iſt durchaus
nicht wie man im Norden oft wähnt reichsfeindlich Gewiß
möchten auch die gemäßigten Ultramontanen den preußiſchen
Kulturkampf aus der Welt geſchafft und in Baiern ein gleich
geſinntes Miniſterium ſehen aber deshalb haben dieſe Leute
noch lange nicht den Wunſch Deutſchland in die alte Zer
ſtückelung und Ohnmacht zurückgeworfen zu ſehen Die wirk
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Der Süden iſt infolge der Bismarck ſchen Politik auch mit
ſehr ſtarken materiellen Banden an das Ganze gebunden
was hervorgehoben werden darf ohne daß das Gewicht der
ſittlichen Faktoren irgend herabgeſetzt werden ſollte Des
halb kann man wie wir oben ſagten allen ultramontanen
Wuthaufällen gegenüber mit ruhiger Zuverſicht in die
Zukunft blicken

Politiſche Ueberſicht
Die in letzter Zeit aus dem viel umſtrittenen Afghaniſtan

vorliegenden Nachrichten ließen die Folgerung zu daß es um
den Fortgang der engliſch ruſſiſchen Verhandlungen in betreff
der afghaniſchen Grenze nicht gerade ſonderlich gut ſtand Wie
berechtigt dieſe Schlüſſe waren das haben die geſtrigen Mit
theilungen bewieſen und das geht auch aus den heute vor
liegenden Nachrichten hervor So behauptet u a heute auch
der Daily Telegraph die engliſch ruſſiſchen Unterhandlungenüber die ham che Frage hätten eine ernſte Wendung ge

nommen noch vor dem Rücktritte Gladſtone s habe die
ruſſiſche Regierung Anſprüche erhoben auf eine Poſition welche
ihr die thatſächliche Herrſchaft über den Zulfikarpaß einräumen
würde Das Kabinet Salisbury habe dieſe Anſprüche als
unvereinbar mit einzelnen Beſtimmungen des zwiſchen Gran
ville und Giers vereinbarten Ausgleiches bezeichnet Jn dem
darauf erfolgten Meinungsaustauſch hätte ſich die ruſſiſche
Regierung unnachgiebig gezeigt Dieſelbe habe vorgeſchlagen
dieſe Frage der Grenzkommiſſion zur Löſung zu unterbreiten
worauf Salisbury nach Anſicht des Daily Telegraph
ſchwerlich eingehen dürfte Der Ton der engliſchen Noten ſei
verſöhnlich aber feſt Weiter ſagte die Pall Mall Gazette
es exiſtire keine Schwierigkeit hinſichtlich Zulfikars welches
längſt an Afghaniſtan abgetreten ſei Die Frage ſei lediglich
ob die Afghanen als einen Theil des Zulfikarpaſſes einen
Landſtrich reklamiren könnten der im Norden von Zulfikar
liege und Brunnen und Weiden enthalte die anerkannt
ruſſiſches Gebiet ſeien und welche abzutreten der ruſſiſche
Miniſter von Giers kurz vor dem Rücktritte Gladſtone s
von dem Miniſterpoſten rundweg abgelehnt habe Rußland
beſtehe auf einer Grenze welche den ganzen Zulfikarpaß den
Afghanen die von dem Zulfikarpaſſe ausgehende Straße aber
den Ruſſen laſſe Lord Granville ſei thöricht geweſen daß er
dieſen Landſtrich verlangt habe von Lord Salisbury würde es
verbrecheriſch ſein wenn er um dieſes Landſtrichs willen Krieg
führen wollte Der Globe ſpricht ſich über die alar
mirenden Auslaſſungen einiger Morgenblätter mißbilligend aus
durch die Erklärungen Lord Churchill s im Unterhauſe ſeien
dieſelben nicht gerechtfertigt
Rußland gleichwohl nicht gelangen Während in Europa
die Streitfrage ſo verſchiedentlich erörtert wird iſt man in
Aſien auf allen Seiten thätig Die Truppenbewegungen von
denen wir geſtern Mittheilung machten ſind ganz dazu an
gethan den Gedanken an einen Zuſammenſtoß auffommen zu
laſſen Ruſſiſcherfeits wird während die engliſchen Bahnbauten
durch eine hartnäckige Cholera Epidemie immer und immer
wieder ins Stocken gebracht werden mit fieberhafter Eile an
der transkaspiſchen Bahn weiter gebaut Wie die Kaspiſche
Ztg meldet kommt das Material in Maſſen an und mehr
als 40 Jngenieure leiten die an verſchiedenen Stellen gleich
eitig aufgenommenen Arbeiten Aus Simla meldet ein

lichen Reichsfeinde ſind ziemlich dünn geſäet und ſie ſchreien
nur deshalb ſo laut weil ſie das Volk und ſich ſelbſt über
ihre Schwäche täuſchen möchten

Der Lieg des Schwachen

Erzählung
von Melchior Meyr

Unter den Handwerkern iſt der Schneider von alters her
eine humoriſtiſche Figur geweſen die Thatſache iſt unleugbar
und nicht ſchwer zu erklären Die ſitzende Lebensart und die
Beſchäftigung mit der Nadel ſind nicht geeignet die Gliedmaßen
imponirend auszubilden und dem Körper jene Derbheit und
Schlagkraft zu geben die in roheren u vor allem Reſpekt
einflößen Die verhältnißmäßige Feinheit und Friedlichkeit der
Arbeit begünſtigt die Reflexion und wenn der Mangel an
tüchtiger Bewegung eine Schwächung des Leibes zur Folge
hat ſo pflegt der Schneider ſich auch gewöhnlich noch des
Gedankens Bläſſe anzukränkeln Das Metier weiſt ihn endlich
darauf hin ſeiner Erſcheinung etwas Zierliches zu geben und
ſich ſelbſt den höher geſtellten Perſönlichteiten die er durch ſein
Talent ſtandesgemäß auszuſtaffiren hat nach Möglichkeit an
zunähern Infolge von alledem wird der Schneider in der Regel
eine ſchmächtige bläßliche reizbare nette und putzige Figur mit
einer überwiegenden Tendenz zur Vornehmheit in Haltung und
Benehmen Wie leicht er damit der komiſchen Nemeſis verfällt
ſaß man Seine Reizbarkeit und ſeine Meinung von ſich
elbſt verwickeln ihn in Händel die ſeine Gliedmaßen ſiegreich

Auch Bücher haben ihre Schickſale Wir dachten an
dieſes geflügelte Wort als irgend ein Umſtand uns kürzlich wieder
auf die Arbeiten von Melchior Meyr aufmerkſam machte Ver
g bemühten wir uns einen Grund dafür aufzufinden warum

ieſe trefflichen Sachen an und für ſich ſchon ſo wenig Verbreitung
e haben und jetzt kaum zehn Jahre nach dem Tode des

erfaſſers nahezu ganz vergeſſen ſind Und doch ſind es wahre
Perlen in der deutſchen Novelliſtikl Wir folgen nicht den Ein
ſechingen einer beſondern Vorliebe ſondern reifliche Erwägungen
ind es die uns beſtimmen obige Arbeit von Melchior Mehr für

unſer Feuilleton auszuwählen Unſerm Leſerkreiſe dürfte dieſelbe
völlig neu ſein und wenn dies in vereinzelten Fällen doch nicht
grtrutann ſein ſollte ſo gehört gerade dieſe Erzählung zu jenen

ie man gern auch zum zweitenmale lieſt um ſich wieder und
wieder an ihrer ſchönen Form und an i öhalte zu erfreuen an wWrem noch cher eher

Be

Reuterſches Telegramm daß die Hauptleute Yate und Peacock
in Wer eingetroffen ſind und dem Wunſch der afghaniſchen

örden die Feſtungswerke zu inſpiziren Folge leiſteten Der

durchzufechten außer Stande ſind
Willen ſeines Herzens nicht durchfetzen zu können giebt ſeinem
Weſen ein eigenthümliches Gepräge von Reſignation einen
Ausdruck der jedermann verräth daß ein etwaiger Anlauf
ſeinerſeits nicht gar ſchwer in einen Rückzug umzuwandeln iſt

Gleichwohl kann er ſeine Anſprüche nicht ganz verbergen und
der böſe Feind treibt ihn zuweilen an vermeſſen damit hervorzutreten Ein trefflicher Gegenſtand offenbar für die

eitere Laune das Necken und das Hänſeln womit die gute
alte Zeit die vor allem Spaß verſtand die Zeit abzukürzen
pflegtedie Wirklichkeit hat ſtets für eine gute Zahl rühmlicher

Ausnahmen geſorgt aber die Ausnahme beſtätigt nur die Regel
und ſo iſt der Schneider als ſolcher für den Humor im Leben
und in der Kunſt ein Typus r und hat die Sprache
mit charakteriſirenden Ausdrücken bereichert Wenn in einer
Erzählung ein Schneider auftritt ſo denken wir uns noth
wendig eine Figur die der obengegebenen Schilderung ent
ſpricht Hätte der Poet nun die Abſicht dürch einen Vertreter
dieſes Handwerks gewaltige Thaten thun zu en ſo müßte
er ſeine Fähigkeit dazu ganz beſonders nachweiſen Der Huf
ſchmied kann ohne weiteres ein halbes Dutzend Schneider in
die Flucht ſchlagen wenn aber ein Schneider ein halbes
Dutzend Hufſchiiede niederſtreckte ſo wäre das eine That
über deren Möglichkeit wir uns eine nähere Erklärung aus
bitten müßten

Auf dem Dorfe erleidet dieſes Verhältniß eine naturgemäße
Abänderung Der Schneider iſt hier zugleich Beſitzer einer
kleinen onomie und legt die Nadel vielfach weg um den
Pflug die Senſe den Dreſchflegel in die Hand zu nehmen
Dies erhält ihn friſcher und läßt zwiſchen den Geſtalten ſeiner
Nachbarn und der ſeinigen keinen allzu großen Unterſchied auf

meerkung und zumal au nungen Schneider pfle ektedes Muthes und der Abrſerſark ür die andern Buſch eine

levis notae wäcula zu ſitzen Der Name bezeichnet weder
d r noch einen David und wenn der Träger deſſelben
em alten

Das Bewußtſein den

orurtheil nicht mit Geduld oder guter Laune be
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Jn den Beſitz Zulfikars dürfe
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Reſt der Grenzkommiſſion iſt in größere Nähe an
herangerückt um den Austauſch von Nachrichten zu erleichtern

Mittheilungen der Times zufolge haben ſämmtliche Mächte
mit Ausnahme Rußlauds ſich mit der ſofortigen Emiſſion einer
neuen eghyptiſchen Anleihe einverſtanden erklärt Das
Schweigen der ruſſiſchen Regierung vermehre die Be
fürchtungen welche durch die Gerüchte aus Afghaniſtan hervor
gerufen ſeien

Die Lage in Anam iſt unverändert General Courcy be
ſteht auf genauen Jnſtruktionen von Paris wegen der in Anam
zu ergreifenden Maßregeln Jn einer Depeſche vom 15 d
meldet der General daß die königliche Familie nach Hue
zurückgekehrt ſei und den Oheim Tuducs Dhosnan als erſten
Regenten deſignirt habe er Regierungsrath ſei aus den
früheren Miniſtern den Anhängern Frankreichs und mehreren
Notablen neu gebildet worden Das Kriegsminiſterium ſei
Champeaux anvertraut Der neue Regent werde am Freitag
eine Proklamation erlaſſen durch welche allen Beamten von
Anam und Tongking vorgeſchrieben wird die Ruhe wieder her
zuſtellen und die franzöſiſche Armee in der Beſtrafung der
Plünderer zu unterſtützen Thuyet befinde ſich in der Citadelle
von Camlo nur mit 1500 Mann Der Geſundheitszuſtand
ſei ein guter

Das franzöſiſche Nationalfeſt hat am Mittwoch gelegent
lich der Enthüllung des Béranger Denkmals Anlaß zu einer
deutſchfeindlichen Kundgebung bieten müſſen Die Weiherede
hielt Spuller derſelbe feierte beſonders den Patrioten Béranger
der unter der Reſtauration den Ruhm der erſten Republik und
des Kaiſerreiches beſungen Der Delegirte des Schriftſteller
Vereines Audebrand betonte in ſeiner Rede ebenſo wie
Spuller in einem Toaſte bei dem Bankette daß Béranger der
Sänger der durch den Sturz des erſten Kaiſerreiches verlorenen
Rheingrenze geweſen ſei Spuller toaſtete auf die anweſenden
Revanchedichter Deroulède und Siebecer welche gekommen
ſeien um das Andenken dein zu ehren welcher den Vers
geſungen Der Rhein allein kann unſere Waffen ſtärken,
was wie der Feſtbericht im Soir beſagt als ſtolze
ſpielung auf die Revanche einen donnernden Applaus hervor
rief Deroulède und Siebecer deklamirten dann auch ihre
kräftigſten Leiſtungen auf dem Gebiete der RevanchePoeſie

Le sonneur du clarion und Patrie Dieſes Auftreten
Spuller s läßt ſich vielleicht dadurch erklären daß dieſerintime Freund Gambetta s von den Intrauſigenten
wegen ſeiner Abſtammung häufig als le Badois be
ſchimpft wird und es deshalb für nothwendig ergchtet
legentlich ſeinen heißen Patriotismus zu manifeſtiren
der Kammerſitzung vom Donnerstag wurde der r Germain
auf Abſchaffung der Salzſteuer abgelehnt Die Erhöhung der
Zuckerſtener würde angenommen ebenſo der Antrag BovierLapierre r Abſchaffung der Papierſteuer die Erhöhung
des Preiſes für Luxustabake wurde trotz des Widerſpruches
des Unterſtaatsſekretärs Herault mit 304 gegen 148 Stimmen
angenommen

Der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel Graf Montebello
und der bevollmächtigte Miniſter des freien Kongo
ſtaates General Strauch haben am 14 Juli eine Konvention
unterzeichnet nach welcher der Kongoſtagt alle Stationen
welche die Association internationale am Quilu errichtet
für 300,000 Fres an Frankreich überläßt Die franzöſi
Regierung hat in der Kammer bereits einen dementſprechen

gefährlich ſcheinenden Unternehmen juſt ein Schneider n mel

Kredit beantragt Frankreich erhält auf dieſe Weiſe für
Geringes eines der fruchtbarſten und volkreichſten Länder

det der den Verdacht der Feigheit von ſich abwälzen will ſein
Entſchluß erweckt aber bei den übrigen ſtets eine gewiſſe Ver
wunderung und unter Umſtänden Heiterkeit

Ein Dorf das im mittlern Ries gelegen iſt beſaß in ſeinem
Hauptſchneider neben ihm exiſtirte noch ein geringerer
die Leute eine der ehrenvollften Ausnahmen
je das Metier zierten Balthaſer Eber war nicht nur der
Starken einer im Orte ſondern geradezu der Stärkſte ſelber
groß von tüchtigem Knochenbau und einer Muskelkraft der
ſchon in ſeiner Jugend keiner ſeiner Altersgenoſſen zu wider
ſtehen vermochte Er wurde Schneider weil es ſein Vater
war trieb aber das Handwerk in geſunder Abwechſelung mit
der Landwirthſchaft und es bekam ihm und er behauptete den
Ruf den er ſich als lediger Burſch im Meiſtern und ernſt
lichen Fauſtſchlag erworben hatte bis in fein reiferes Alter
Als einſt ein reicher Bauer aus dem untern Ries den ein
Geſchäft ins Dorf und der Durſt ins Wirthshaus geführt
hatte nach Vertilgung der zweiten Maß Braunes den Mann
mit einem gewiſſen Hochmuth anredet und von der rückſichts
loſen Erwiderung beleidigt ihn verächtlich als Schneider
behandelte und ſchmähte erhob ſich unſer Mann ihn
und warf ihn zur Thür hinaus Schäumend vor Wuth ob
ſchon etwas hinkend drang der Bauer wieder herein und wollte
auf den Frechen losgehen Bekannte traten dazwiſchen

Was ſchrie der Gedemüthigte von einem Schneider ſoll
ich mir ſo was gefallen 3

Be W e alen anfund der Bauer konnte nichts thun a imp einſpannenlaſſen und davonfahren ren Eber ſchmunzelnd S Maß

austrank und noch eine zweite kommen ließ af den Schrecken
Das Siegesgefühl das aus ſeinen Mienen ſprach nunr Ein Schmied Wer Zunge

ein

doch einen beſondern n
mann hätte durch eine ſolche That nur das Ordentlicheder Schueider that das Außerordentliche und das Bewaß

durch eine ſolche Leiſtung ſeinen Stand gerächt zu haben ver
ſtärkte den Ausdruck des Triumphes auf ſeinen Geſicht durch

einen Zuſatz von Schelmerei der ihn förrnlich pikant ne
ließ Die Dorfgenoſſen beobachteten ihn mit m Vergnügen und auch ein paar Vettern S

ein ſolcher, entgegnete man ihrn



Afrikas Der belgiſche Lieutenant Destrain einer der ge
ickteſten Agenten Aſſoziation iſt vom Kongo zurück

rt nachdem er ſich drei Jahre daſelbſt aufgehalten Er
rt eine große Samnilung von Erzeugniſſen des Bergbauesr Landwirthſchaft und Induſtrie mit ſich Ebenſo wie

Stanley und van Gele ſo erklärt auch Destrain daß der
Bau der Eiſenbahn längs der Katarakte in topographiſcher

inſicht leicht auszuführen ſei Destrain hat ferner ſehr gute
aumwollenproben mitgebracht und behauptet daß die Baum

wollenkultur ſehr gute Reſultate ergeben werde Weiter erklärt
er am unteren Kongo Tabak von ausgezeichneter Qualität
angetroffen zu Ueberhaupt gehört er zu denen welche

ch von einer intelligenten Benutzung der Kongoländer große
heile verſprechen Wie die größte W der Reiſenden

hat er gleich nach ſeiner Rückkehr die Aſſoziation um eine
neue Anſtellung gebeten welche er auch erhalten hat

Das Vorgehen der belgiſchen Polizei gegen die
Anarchiſten hat dieſe ehrenwerthen Leute verm eine
Proteſtverſammlung abzuhalten ieſelbe hat eine Tages
ordnung angenommen die ſich über die Behelligungen
ſeitens des Bürgerthums beſchwert friedliche Mittel für un
un erklärt und die ſoziale Revolution anruft zur

efreiung des Proletariats

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 16 Juli

zurückgekehrt

Deutſches Reich
Berlin 16 Juli Se Maj der Kaiſer und die Kaiſerin

machten geſtern abend in Koblenz eine einſtündige Spazierfahrt
in der Umgegend und Stadt und ebenſo heute von 10 bis 11 Uhr
Die Tafel findet um 5 Uhr ſtatt Die Abreiſe des Kaiſers iſt
auf abends 9 Uhr feſtgeſetzt Der Kronprinz begab ſich
mit dem Prinzen Wilhelm heute früh nach Köpenick wo die
ſelben den gegenwärtig dort auf der Oberſpree ſtattfindenden
Uebungen des Garde Pionier Bataillons im Brückenſchlagen
beiwohnten

O Berlin 16 Juli Obwohl der dem Bundesrathe zu
gegangene Entwurf eines neuen deutſchen BahnpolizeiRegle
ments überhaupt nur für die Behörden beſtimmt iſt und einen
durchaus techniſchen Charakter trägt ſo finden ſich doch auch
Beſtimmungen von allgemeinerem Intereſſe darin u a erkennt
man deutlich wie die bei größeren Unglücksfällen gemachten
Beobachtungen jetzt verwerthet werden ſollen So lautet der
8 8 des Reglements

Für jede Lokomotive iſt nach Maßgabe ihrer Bauart eine
Geſchwindigkeit vorzuſchreiben welche in Rückſicht auf die
Sicherheit niemals überſchritten werden darf Dieſe Maximal
geſchwindigkeit muß an der Maſchine angezeichnet ſein An
jedem Lokomotivkeſſel muß ſich eine Einrichtung zum Anſchluß
eines Kontrolmanometers befinden durch welches die Belaſtung
der Sicherheitsventile und die Richtigkeit der Federwaagen und
Manometer geprüft werden kann Dieſe Beſtimmung entſpricht
auch den Vorſchriften der allgemeinen polizeilichen Beſtim
mungen über die Anlage von Dampfkeſſeln aus 1871 Neu iſt
auch folgende Beſtimmung Diejenigen Lokomotiven welche
zur Beförderung von Perſonenzügen mit mehr als 60 Kilometer
Geſchwindigkeit in der Stunde dienen müſſen mit Vorrich
tungen verſehen ſein welche es ermöglichen daß die Tender
bremſe ſowohl vom Heizer mit der Hand bedient als auch zu
gleich mit den Wagenbremſen vom Führerſtande aus in Thätig
keit geſetzt werden kann

Dieſe Beſtimmung iſt im Intereſſe der Sicherheit des Be
triebes für ſchnellfahrende Perſonenzüge für erforderlich
erachtet

M Berlin 16 Juli Aus Bern iſt die Nachricht ein
gegangen daß der ſchweizeriſche Bundesrath den zwiſchen den
deutſchen Rheinuferſtaaten Holland und der Schweiz am
30 v M geſchloſſenen Vertrag über die Lachsfiſcherei
im Rhein genehmigt habe Jn Kraft treten wird der Ver
trag jedenfalls erſt im n da derſelbe noch der Zuſtimmung
der geſetzgebenden Körper des Deutſchen Reichs und Hollands
bedarf Er wird alſo noch dem Reichstage und den hollandiſchen
Generalſtaaten welche letzteren früheſtens im Oktober zu
ſammentreten werden zur Genehmigung unterbreitet werden
müſſen Es liegt was nebenbei bemerkt werden mag hier der
ſeltene wenn nicht bisher überhaupt erſte Fall vor daß eine
Konvention welche namens des Deutſchen Reichs in Kraft geſetzt
wird nicht von den Organen des Reichs ſelber ſondern von
den an dem Vertrage betheiligten deutſchen Bundesſtaaten
hier den Rheinuferſtaaten alſo vereinbart worden iſt

konntens nicht laſſen ihn lächeln einen verfluchten Kerl zu
nennen

Balthaſar Eber war zweimal verheirathet und begrub die
zweite Frau noch in den Dreißigern ſeines Lebens Die erſte
war durch Sanftmuth und Gukmüthigkeit faſt ein Engel zu
nennen zart gebaut hübſch und von Herzen fromm die andere
von derber Konſtitution und ſelbſtſüchtiger Gemüthsart nöthigte
den Mann alen in ihr die Fauſt zu weiſen und einmal ſeine
Okerherrlichkeit thatkräftig feſtzuſtellen wurde aber als tüchtige
Hausfrau von ihm nicht weniger betrauert als die Gute
Jede hatte ihm einen Sohn geſchenkt Der ältere Tobias
war das Abbild der Mutter der jüngere nach dem Groß
vater Kaſpar genannt ließ Vater u t ichmäßig ern g ß nd Mutter gleichmäßig er

Tobias iſt im Ries kein gewöhnlicher Name
ſohn hatte ihn von einem nahen Verwandten ſeiner Mutter
der im Würtembergiſchen anſäſſig war woſelbſt er zu den

Frommen gehörte Dieſer wackere Mann beſuchte die Familie
auch nach dem Tode ſeiner Frau jährlich ein paar mal und
arbeitete nachdem die Bekehrung des alten Schneiders und
ſeiner zweiten Ehehälfte ſich als unmöglich erwieſen hatte an
der geiſtlichen Erziehung ſeines Pathen der ihm gutartig zu
hörte und mit häufigem Ja ja beiſtimmte Wäre er nicht

rn ſo würde er den Burſchen vielleicht ganz zu dein
einen haben Vielleicht Denn in Tobias als er

heranwuchs trat immer mehr ein Charakterzug hervor den
wir nicht anders als weltliche Eitelkeit nennen können Von
ſeinen Kameraden einmal wegen ſeines Vornamens verſpottet
beklagte er ſich darüber gegen den Doten Taufpathen und
prach ſein Bedauern aus keinen ſchönern zu haben Der
romme der dadurch nicht nur den Tobias der Schrift ſon

dern auch ſich ſelber beleidigt und einen gefährlichen ſündlichenHang in dem Burſchen zu Tage treten ob ereiferte ſich ge

waltig und hielt ihm eine Strafpredigt in welcher er ſeine

Der Schneider

e Bis Sanftmuth ganz beiſeite ſetzte und ihm die fleiſch d
e Dummheit mit einer ſleiſchlichen Heftigkeit vorhielt dereni der reinſte Naturmenſch nicht t ſchämen et Der

gute Junge e höchſt e da und bekannte nieder
gedonnert ſein Unrecht einzuſehen gleichwohl flüſterte eine

Großfürſt Wladimir iſt hierher

Was

den Zweck des Vertrags betrifft ſo iſt bekannt daß es ſich
namentlich um ein Uebereinkommen über eine gemeinſchaftliche
Schonzeit für die Lachsfiſcherei im Rhein gehandelt hat Den
mehrjährigen immer wieder vertagten jetzt aber endlich zu
einem feſten Ergebniß gelangten Verhandlungen iſt es gelungen
eine ſolche Schonzeit in zweifacher Weiſe feſtzuſtellen einmal
eine wöchentliche Schonzeit von vierundzwanzig Stunden näm
lich jeden Sonntag im Jahre was eine erhebliche Zeit den
ſiebenten Theil des Jahres ausmacht und zum andern eine
Herbſtſchonzeit von zwei Monaten im nes welche
am 16 Aug beginnen und am 15 Okt endigen ſoll

Beweiſe welfiſcher n hat man in letzter
Zeit mehrfach erlebt allen ſetzt aber wohl das nachſtehend
mitgetheilte Vorkommniß die Krone auf Der Hann Cour
berrichtet darüber aus Hannover folgendes

Das Magiſtratseſſen welches wie alljährlich am Dienstag
des Schützenfeſtes in gewohnter Weiſe abends gegen 8 Uhr ſeinen
Aufang nahm wurde durch einen bedauerlichen Zwiſchenfall ge
ſtört Nachdem daſſelbe etwa eine Stunde gewährt hatte und
die üblichen Toaſte geſprochen waren machte der Laß ſilberue
Pokal mit Sekt gefüllt die Runde um den Tiſch Hier
bei trinkt der Nachbar dem Nachbar mit einem Spruche zu
Der Bürgervorſteher Winkelmann benutzte dieſe Gelegenheit und
toaſtete in taktloſer Weiſe auf den Herzog von
Cumberland Jnfolgedeſſen verließen der Oberpräſident der
Stadtdirektor General von Buddenbrock Geh Regierungsrath
v Jakobi und viele andere Herren den Saal Winkelmann
eilte dem Oberpräſidenten nach mit den Worten Excellenz
ich habe Sie nicht beleidigen wollen, fand aber mit wenigen
Worten die gebührende Zurechtweiſung Von ſeiten der Zurück
gebliebenen wurde energiſch Winkelmann s e t
Dieſer aber behauptete ſeinen Platz und ſuchte ſo die Geſell
ſchaft gänzlich zu ſprengen Da trat Senator Bube der die
aufbrechenden Herren hinuntkergeleitet und ſie beſtimmt hatte
unten im Garten zu verweilen in den Saal und wandte ſich
an Winkelmann mit folgenden Worten Herr Winkelmann
Sie haben nicht den Takt gehabt die Gaſtfreundſchaft welche
Sie hier genoſſen zu reſpektiren und Sie haben auch jetzt nicht
den Takt durch Jhr Fortgehen die Stimmung der Geſellſchaft
einigermaßen zurückzugeben als Vorſitzender des Schützen
kollegiums fordere ich Sie daher auf dieſe Räume zu verlaſſen
Unter lauten Beifallsbezeugungen der Anweſenden entfernte ſich
darauf Herr Winkelmann Der Stadtdirektor ſowie einzelne
Senatoren kehrten hierauf in den Saal zurück und gaben der

a Ausdruck daß der böſe Vorfall ohne ſchädigende
irkung für das Feſt vorübergehen möge doch wurde die

Mahlzeit bald beendet und die Runde durch die Zelte angetreten
an welcher ſich auch in liebenswürdiger Weiſe der Oberpräſident
ſowie die anderen Herren mit betheiligten Erſterer ſprach ſo
fort im Schützenzelte ſowie in dem Zelte der uniformirten
Schützen ſein Bedauern über dieſen Vorfall welcher von ſeiten
eines Einzelnen hervorgerufen ſei um dies ſchöne Volksfeſt zu
ſtören aus betonte aber zugleich daß ſeine Sympathien für das
hannoverſche Schützenfeſt dadurch in keiner Weiſe beeinträchtigt
ſeien und trank auf das fernere Blühen dieſes Feſtes

Wie die Germania berichtet iſt die vielbeſprochene
Paderborner Angelegenheit jetzt über das Stadium
Paderborn hinaus d h ſie beſchäftigt die Kurie und es wird
demnächſt von dorther eine Entſcheidung zu erwarten ſein

Auf Befehl des Kaiſers ſind zur Theilnahme an den
großen Herbſtübungen in Frankreich kommandirt
General Lieutenant von Alvensleben Commandeur der
10 Diviſion Oberſt Lieutenant von Lütcken vom Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 und Major
von Malachowski vom Großen Generalſtabe Zu den
roßen Herbſtübungen der öſterreichiſch ungariſchen
rmee welche in der Gegend von Pilſen ſtattfinden ſind

kommandirt General Major von Arnim Jnſpecteur der Jäger
und Schützen Major von Roſen vom Garde Küraſſier Regiment
und Major von Alten vom Großen Generalſtabe

Behufs Durchführung des Planes den Kölner Dom auch
nach der Weſtſeite freizulegen zu welchem Ende es der
Erwerbung des Domhotels ſowie anderer ſehr erheblicher Auf
wendungen bedürfen würde iſt die Genehmigung zur Veran
ſtaltung einer Lotterie nach dem Muſter der früheren Dombau
Lotterien erbeten worden Dieſem Geſuche iſt nicht
ſtattgegeben worden Man hat im Staatsminiſterium die
Ueberzeugung nicht zu gewinnen vermocht daß nachdem die
Freilegung des Doms nach andern Seiten in weitem Umfange
geſichert iſt die betheiligten künſtleriſchen und äſthetiſchen Jnter
eſſen bedeutend genug ſind um einen ſo erheblichen Geldaufwand
wie er erforderlich ſein würde ſowie die Erwirkung des nur für
beſonders dringliche oder erhebliche Fälle zuläſſigen Rechtes zur
Veranſtaltung einer Lotterie zu rechtfertigen Dieſe Bedenken
mußten um ſo entſcheidender wirken als anderweit dringliche Be
dürfniſſe beſtehen deren Befriedigung zweckmäßig im Wege der

Stimme in ſeinem Jnnern daß es eben doch viel beſſer wäre
wenn er Fritz hieße

Als der Pathe geſtorben war ſtand dieſem Hang kein
frommer Zuchtmeiſter mehr entgegen und ſeine Bildung und
ſein Schickſal nahmen einen andern Verlauf den ich eben hier
zu erzählen habe

Tobias lernte von dem Vater das Handwerk und wurde ein
Schneider im reinſten Sinne des Worts Um einen halben
Kopf kleiner als der Alte die Gliedmaßen zart das Geſicht
hübſch und zierlich die Farbe hell die ganze Perſon leicht und
fein ſchien er von dem Sktarken nichts geerbt zu haben als das

s das bei ihm aber einen vorherrſchend mädchen
haften Charakter annahm Er war ein guter ein ungewöhnlich
guter Menſch unſer Tobias wohlmeinend gegen alle Welt
und begriff nicht wie man ein Vergnügen daran haben könne
andere ohne Noth zu vexiren und zu plagen Von Natur
leicht erreghar und phantaſiebegabt konnte er unſchwer ſeine
Faſſung verlieren desgleichen in jene Gemüthslage kommen
wo einem nach dem rieſer Ausdruck alle ſeine Sünden ein
fallen Er pflegte ſich dann nicht beſonders aus der Affäreziehen und ſich über ſein Mißgeſchick auch über ſeine Dumm

eit bedeutend zu ärgern bis ihn ſein leichtes Blut alles wieder
vergeſſen ließ Sein Element war der Friede und im Frieden
glücklich zu ſein hatte er alle Eigenſchaften Leider beſaß er
aber ein paar die recht danach angethan waren ſeine Ruhe zu
ſtören und ihn in die Aufregung und Unluſt des Kampfes zu
verwickeln

Wer die Menſchen kennt der weiß daß man eigentlich nur
auffallend r i ſein braucht um den Geiſt der Bos
heit e ſich in Bewegung zu ſetzen Iſt der Gutmüthige
noch ſelbſtgefällig und empfindlich dann iſt das Maß der An
ziehungskraft voll und es ſcheint als ob niemand ein anderes
Geſchäft hätte als ſo einem den Humor zu verderben und
Verdruß zu bereiten Tobias hatte als Inhaber dieſer Eigen
ſchaften bereits als Schuljunge viel zu leiden Es war als ob
ie andern Buben kein größeres Vergnügen finden könnten

als ihn zu trätzen und wenn ein Schlingel den Anfang
machte ſo hatte er augenblicklich Genoſſen und was dem einen
nicht einfiel wußte der andere Fing der Geärgerte in der
Verzwei g endlich an zu ſchimpfen oder gar zu ſchlagen ſo

Wie die B P hörenwird nach dieſer Richtung zunächſt der Ausbau der Marien
r in rege konimen für welchen Zweck die Ermächtigung

e

Lotterie zu erfolgen haben wird

zur Veranſtaltung einer Lotterie an Allerhöchſter Stelle befür
wortet werden wird

4 Hagen 16 Juli
Liberalen welcher am 19 d
Redner auftreten die Herren
v Benda Präſident v Eynern
Jeruſalem

Auf dem Parteitage der National
her ſtattfinden wird werden als

Enneccerus v Heede
Marquardſen und

Halle den 17 Juli
Meteorologiſche Station

I6 Juli 10 U abs N J 6 U m
Barometer Millimeter 753,7 753,7Thermometer Celſius 19,5 16,9Relative Feuchtigkeit 76 91Wind SO 1 SW6 U früh Thaupunkt n d K H 12,9

Waſſerwärme der Saale 17 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

16 Juli 8 U morgens Ein über dem nördl Europa langſam ſich oſt
wärts bewegendes Depreſſionsgebiet hatte Abnahme des Luftdrucks im weſtl
Mitteleuropa zur Folge Jm öſtl Mitteleuropa hielt das trübe Wetter bei
nördl Luftbewegung noch an im weſtl war bei eintretendem Südweſt Aus
heiterung eingetreten im ſüdl Theile war noch viel Regen gefallen Haparanda
764 17 Nordoſt mäßig wolkenlos Moskau 765 20 Oft ſtill wolkenlos
Hamburg 765 18 Süd ſtill bedekt Wien 764 19 Weſt leicht bedeckt
7 r 22 Nordweſt ſtill wolkenlos Paris 766 17 Nordweſt ſtill

wolkenlos

Ein neuer Komet iſt am 11 Juli abends von Mr Barnard
in Teneſſee Nordamerika entdeckt worden derſelbe ſtand zur Zeit
der Auffindung in 258 Grad gerader Aufſteigung und 7 Grad
ſüdlicher Abweichung Er iſt daher zur Zeit ſehr weit von der
Sonne entfernt Der Komet iſt bis jetzt nur teleſkopiſch Näheres
kann erſt beſtimmt werden ſobald die erforderlichen Beobachtungen
zur Bahnbeſtimmung vorliegen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 16 Juli Heute trafen ca 50 Offiziere desGroßen Generalſtabes auf ihrer Uebungsreiſe durch den Harz
mit ebenſoviel Mannſchaften von Sangerhauſen her kommend hier
ein und nahmen hier Quartier

Weißenfels 16 Juli Ueber den Unglücksfall welcher
den Tod des verſchütteten Arbeiters Spichalla zur Folge hatte
iſt die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet Auf Requiſition
der Staatsanwaltſchaft in Oels wurde hier der Stellmachergeſelkle
Biſchoff verhaftet und nach dort abgeführt Derſelbe ſteht
unter Anklage des verſuchten Verbrechens gegen 8 176 des

Str B Jn den erſten Tagen des Juni wurde aus dem
S des Fuhrherrn W in der Cubaſtraße hier eine goldene

amenuhr mit der Kette beide ſehr werthvoll auf un
erklärbare Weiſe geſtohlen Vor einigen Tagen nun trifft der
Schwiegerſohn des W in ſeiner verſchloſſen geweſenen Stube den
13 jährigen Schulknaben an und findet bei Durch
ſuchung deſſelben einen Schlüſſel vor der nicht nur die Thür
des eben geöffneten Zimmers ſondern auch deſſelben aus
welchem die Uhr und Kette entwendet ſchließt Der Junge ge
ſtand nun daß er beide Gegenſtände geſtohlen und im Torf
ſtalle ſeiner Eltern verſteckt habe wo die Sachen auch aufgefunden
wurden Ein anderer Burſche der 15jährige Schuhmacher
lehrling Emil Schmidt aus Eisleben welcher ſeit längerer
Zeit mit der Tingel Tangel Geſellſchaft Walther umhergezogen
ſtahl im Dorfe Plotha in einem dortigen Hauſe aus einer ver
ſchloſſenen Kiſte 93 Mark Der Dieb wurde hier eingeholt und
ins Gefängiß gebracht woſelbſt er allerlei Zerſtörungen anrichtete

Heute früh wurde der ſeit Dienstag abend vermißte Schloſſer
geſelle Hoehne an der alten Brücke todt in der Saale gefunden
Spuren von Verletzungen wären nicht vorhanden wohl aber
fand man die Uhr des Todten in der Taſche und in einem Knopf
loch ein Tanzbändchen befeſtigt

Nordhauſen 16 Juli Jn dem nahen Gärtnerdorfe
Uthleben macht ein Vergiftungsfall von ſich reden der
dieſer Tage dort vorgekommen iſt Die drei Söhne des Arbeiters
Tölle bereiteten in Abweſenheit der Eltern das Mittagsbrod und
machten dann einen erfriſchenden Trunk aus doppeltkohlenſaurem
Natron Eſſig und Waſſer Der älteſte 16jährige Sohn ging
bald darauf ins Feld zur Arbeit fiel dort aber um und wurde
ganz gelb im Geſicht er konnte nicht weiter arbeiten ſondern
blieb auf der Erde liegen bis die Mutter erſchien und die
Schreckensbotſchaft brachte daß die beiden andern Brüder ſehr
bedenklich erkrankt ſeien und ganz gelb im Geſicht ausſähen Der
jüngſte 6jährige Sohn iſt inzwiſchen geſtorben und geſtern
beerdigt worden Das Natron iſt beſchlagnahmt worden Der
13jährige Schulknabe Köſtlich hier hat geſtern am Helmefluſſe
drei Fiſchotter lebend gefangen Für die Abgebrannten

machte er ſeine Sache nicht beſſer Er bekam die Hiebe zehn
fach wieder und wenn er zuletzt heulend davonging ſo wurde
ihm noch ein boshaftes Gelächter nachgeſchickt Nach und nach
fing er an zu fühlen was für ihn das Geeignetere ſei und
hütete ſich es ſo weit kommen zu laſſen er zog es vor lieber
gleich Geduld zu haben und die Spottreden der kleinen Böſe
wichter wie ſehr ſie ihn auch kränkten und ſchmerzten mit
pegeny zu ertragen bis ſie aus Mangel an Wirkung ver
iegten

Als er herangewachſen war und mit den ledigen Burſchen
ins Wirthshaus und auf die Straße ging wurde daſſelbe
Stückchen nur in einer andern Tonart weiter geſpielt Es
waren ja meiſt die nämlichen Menſchen die ihn als Buben
geplagt und erfahren hatten wie ſehr er ſich dazu eigne und
wie trefflich man an ihm den Uebermuth der ein Opfer haben
muß auslaſſen könne Lange hielt er an ſich oder antwortete
mit Entgegnungsverſuchen womit er s nach ſeiner Meinungden unverſchämen Menſchen tüchtig hinausgab die aber im

Grunde bloße Empfangsbeſcheinigungen der erhaltenen Stiche
n und als ſolche erheiternd nur zu geſteigerten Angriffen

reizten
eines Tages verließ ihn aber die Geduld Am Wirthstiſch

von den boshafteſten Burſchen des Dorfes in die Mitte ge
nommen und durch an i Reden über ſeine Perſon undſeinen Stand endlich an gemacht griff er in dem inſtinkt
mäßigen Gefühl daß ſeine Fauſt auch im Schwunge des Zorns

nicht gewichtvoll genug ſein möchte nach dem Bierkrug und
ſchlug den Aergſten der ihm eben am weheſten gethan mit

ner höllenmäßigen Geſchwindigkeit hinter die Ohren daß
die Folgen ſogleich ſichtbar wurden und Blut mit Bier ver
miſcht von dem dicken Schädel herabfloß Das war unerhört
und recht eigentlich empört mußten die Kerle über den un
verſchämten Schneider ſein der nicht einmal Spaß verſtand
ihnen ſo ihre Freude verdarb In gerechter Ent
rüſtung fielen ſie üher den Armen her zerdraſchen ihn jämmer
v und ſchleuderten ihn der im höchſten Grimm ſich wehrte
und auch ſeinerſeits noch ein paar unangenehme Stöße aus
theilte in die Nacht des Dorfwirthshauſes hinaus

Fortſ folgt



V

wiſchen hier und Niederſachswerfen rm am Montag aus
Uftrungen ſind bis jetzt 5513,26 M eingekommen

ann aus dem Wagenm dahinſauſenden Perſonenzuge ein
gert ſich zu beſchädigen erſelbe hatte in engegrnaslester

ichtung nach Heringen fahren wollen Dem erlin Frank
furter Kurierzuge paſſirte geſtern nacht bei Eichenberg ein
Ünfall indem an der Zugmaſchine dis Mittelaxe durchbrach und

das eine Le infolgedeſſen einige Meter weit weggeſchleudert
i t er Zug wurde zum Glück raſch zum Stehen

gebracht

O Herzberg 16 Juli Am Dienstag nachmittag 4 Uhr zogench ter unſerer Stadt und Umgegend Gewitter zu
P die den Tag faſt in Nacht umwandelten und nahezu zwei

Stunden unbeweglich ſtanden Blitz auf Blitz folgte und ein
inmerweh uder Donner erſchütterte die Luft Verſchiedene malehat der 65 eingeſchlagen auch in der herzberger Flur Jn dem

eine halbe Stunde von hier entfernt liegenden einzelnen Gehöft
an der Frankfurter Straße hatten verſchiedene Erntearbeiter aus
Polzen Schutz geſucht Der Blitz fuhr in den Giebel des Hauſes
und tödtete die 20jährige Tochter des Ziegeleibeſitzers Hellwig in
Polzen welche im Hausflur am Giebel gelehnt ſtand Zwei
andere Perſonen wurden bewußtlos hinausgetragen kamen jedoch
wieder zu ſich

Stafſtfurt 16 Juli Heute nachmittag gegen ,3 Uhret e eine der ſtärkſten Erder ſchütterungen
Geſtern wurde der Bergarbeiter F vom Schacht Ludwig II poli
zeilich ſiſtirt weil er am Tage vorher in der Gegend des Lerchen
vrunnens ein unſittliches Attentat auf eine mit Feldarbeit be
ſchäftigte Frau unternommen

4 Stendal 16 Juli Jn Kahrſtedt bei Kalbe a M wurde
am Sonntag ein Veteran aus Lützows Freicorps Johann
Friedrich Palm feierlich beerdigt Derſelbe war im März
1793 in Holzhauſen geboren Der Sohn des Kfm E in
Salzwedel war in Berlin wo er ſtudirte erkrankt weshalb
ihn der Vater ins elterliche Haus holte Jn einem unbewachten
Augenblicke ſtürzte ſich der junge Mann aus dem Fenſter und gab
ſich ſo den Tod

Dem Hauptmann a D Korſchewitz bisher von der Land
wehrJnfanterie des 2 Bataillons Torgau 4 Magdeb Land

e egiments Nr 67 iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe
verliehen

Dem Feldwebel Bauer und dem Vize Feldwebel Baum
gart beide vom 4 Magdeb Jäger Bataillon Nr 4 wurde die
Genehmigung ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen Fürſtl
reußiſchen ſilbernen Verdienſt Medaille

h Deſſau 15 Juli Der herzogl Hof hat ſich vorgeſtern
wie ſchon mitgetheilt von Wörlitz nach Ballenſtedt begeben
woſelbſt ein längerer Aufenthalt beabſichtigt iſt Nach dem Ver
laſſen dieſes Sommerwohnſitzes begiebt ſich die herzogl Familie
nach Berchtesgaden und nimmt dort Wohnung in der S H
dem Herzoge eigenthümlichen Villa Askania Nachdem die
Verordnung der herzogl Kreisdirektion betr das Verbot der
Benutzung einer großen Anzahl Wege durch Radfahrer zum
größten Theil wieder aufgehoben iſt hat ſich vor wenigen Tagen
ein neuer Radfahrer Klub hier gebildet Nächſten Sonntag
trifft ein Sonderzug aus Berlin zum Beſuch des Wörlitzer
Gartens hier ein Nachrichten zufolge läßt die Jagd auf
Rebhühner in dieſem Jahre guten Erfolg erwarten Die
Ernke hat mit dem Roggen in einzelnen Dörfern bereits be
gonnen

s Kaſſel 15 Juli Hr Oberlandesgerichtsrath Martin
hierſelbſt tritt demnächſt in den Ruheſtand Der Landgerichts
rath v Adelebſen früher in Hannover iſt wie beſtimmt ver
lautet zum Direktor des Landgerichts Meiningen ernannt
Die diesjährige Jahresverſammlung des Heſſiſchen Vereins
für Geſchichte und Landeskunde wird in den Tagen vom
28 30 d in Hanau ſtattfinden Für den 30 iſt ein Ausflug
Ia Aſchaffenburg vorgeſehen Jn Niederwöllſtadt an der
Main Weſer Bahn wurde vorgeſtern nachts ein Bahnwärter

überfahren und ſofort getödtet
s Koswig in Anh 16 Juli Die Strafkammer zu Deſſau

hat die ehemalige Fleiſchbeſchauerin Frau Neumeyer von der
Anklage der fahrläſſigen rig freigeſprochen dagegen wegen
mehrfacher Nichtbeachtung der Vorſchriften der Fleiſchbeſchau
Ordnung in eine Geldſtrafe von 30 M genommen Zu r
Strafe wurde der Fleiſchermſtr Müller verurtheilt weil er die
am 17 Januar d J beim Thonwaarenfabrikanten Feuerheerd
geſchlachteten und ſpäter als trichinös befundenen Schweine von
Frau N nicht an Ort und Stelle unterſuchen ließ ſondern die
betr Fleiſchtheile nach der N ſchen Wohnung ſandte An Stelle
der erkannten Geldſtrafen tritt im Unvermögensfalle eine Haft
von je 10 Tagen

Forſt i/L 15 Juli Das geſtern begonnene hieſige
Schützenfeſt von der Bevölkerung als Volkfeſt betrachtet erlitt
heute mittag eine unliebſame Störung Jn einer der diesmal
ziemlich zahlreich errichteten Buden brach Feuer aus welches
ſo rapide um ſich griff daß nach wenigen Augenblicken die
Nachbarbuden ebenfalls in Flammen ſtanden Nur durch Nieder
reißen zweier weiteren Buden konnte dem Feuer Einhalt gethan
werden Abgebrannt iſt das ſchön ausgeſtattete Wachsfiguren
kabinet von Behrend aus Herford die Schießbude von Walter
aus Quolsdorſ i/Schl eine Bude in welcher eine Dame ſich als
Rumpfdame zeigte Beſitzer Schütz aus Dresden Jn dieſer
Bude entſtand auch das Feuer wahrſcheinlich durch unvorſichtiges
Handhaben eines Petroleumkochapparates Zur Hälfte abgebrannt
und zur Hälfte niedergeriſſen iſt die Schießbude von Keller aus
Merſeburg Der Beſitzer des Wachsfigurenkabiuets erleidet den
hen Schaden denn ſeine Einrichtung ſoll 12,000 M koſten
ine ſofort auf dem Schützenplatze veranſtaltete Kollekte hatte

einen Ertrag von über 200 M

7 Aus Ballenſtedt ſchreibt man der Kr Ztg Zum 1 Okttritt der bisherige Kreisdirektor v Kroſigk wegen Wende
Kränklichkeit in den Ruheſtand Graf Münſter von hier erhält
dem Vernehmen nach die hieſige Oberfoörſterſtelle

T Die Dorfztg meldet aus Gotha Die Neſſethalbahntritt in die Wirklichkeit Das Staatsminiſterium hat die h
führung der Vorarbeiten angeordnet und die Leitung dem Ab

r Schwertuer übertragen Die Bahn berührt
u a die Orte Wangenbeim Eberſtädt Brüheim Sonneborn
Friedrichswerth und Großenbehringen und wird wohl ſpäter in
der Richtung nach Eiſenach fortgeſetzt werden Neuerdings
wird an maßgebender Stelle dem Plane Georgenthal mit
Ta g r eine Eiſenbahn zu verbinden näher getreten

Aus Lübbenau ſchreibt man Die gegenwärtige heißeWitterung iſt für das Gedeihen der Gurken die eſchaffen bare
halten wir weiter warme Witterung ſo dürften wir einer
Gurkenernte wie im Jahre 1868 und im vergangenen Jahr
entgegengehen Wenn die Gurkenranke gehörig entwickelt iſt
Zermag ſie ohne jeglichen Regen zu leben Die Blüthen und
kleinen Gurken haben bisher ungemein zahlreich angeſetzt
Wiener Woche werden die allgemeinen Leſen ihren Anfang

Der Ort Gühlen in der Prov Brandenburg iſt am Montag
um größten Theil ein Raub der Flammen geworden Jn
aum zwei Stunden lagen von den 10 Koloniſtenhäuſern 6 und
P den 8 Tagelöhnerwohnnngen ebenfalls 6 die Wohnung des

utsvorſtehers und die Scheune des Guts in Aſche Leider
varen bei Ausbruch des Feuers faſt ſämmtliche Männer außer
alb beſchäftigt ſodaß ſelbſt von der beweglichen Habe nur
penig gerettet werden konnte Um die durch dies Feuer ent

r bittere Noth zu lindern hat ſich bereits ein Ausſchuß

Jm Palmengarten zu Hannover iſt gegenwärtig eineruppe von acht Kamerun Negern ausgeſtellt Jrmiicen des

heimathlichen a nie führen die muskelkräftigen Afrikauer
ihre intereſſanten sſsſpiele und ihren Fetiſchdienſt vor
Letzterer wird von einem hervorragenden Fetiſchprieſter aus
königlichem Blute der neben dem Neffen des Königs von

e ovo die vornehmſte Perſon der ſchwarzen Geſellſchaft iſt
geleitet

Am Dienstag iſt wie das Nbgr Krsbl berichtet ein Zuder Saalbahn in verbrecheriſcher Weile gefährdet arg
Die Maſchine des abends nach 8 Uhr von Großheringen nach
Saalfeld gerichteten Zuges erlitt zwiſchen Göſchwitz und Kahla
plötzlich einen ſo heftigen Stoß daß die auf derſelben befindlichen
Perſonen faſt herabgeſchleudert wurden Man fand ein Rohr
zerriſſen und ſonſtige Beſchädigungen der Maſchine Etwa an
der Stelle wo der Stoß er war fand man einen zer
ſplitterten Stein deſſen übrig gebliebenes größtes Stück ca 75 Pfd
wog Der Stein iſt von einer Gattung die in dortiger Gegend
gar nicht vorkommen ſoll Er kann erſt unmittelbar nach der
Begehung der Bahn ſeitens des Bahnwärters auf die Bahnlinie
geſchafft ſein Der Stein iſt für die Unterſuchung nach Jena
gebracht worden

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat auch in dieſem Jahre aus Anlaß ſeines

Badeaufenthaltes in Ems viele Perſonen durch Ordensverleihungen
und Geſchenke ausgezeichnet Geh Sanitätsrath Dr Orth wurde
mit dem Kronenorden zweiter Klaſſe Kurhaustraiteur Kahl mit
dem Kronenorden vierter Klaſſe und Polizeiſergeant Ulrich mit
dem Allgemeinen Ehrenzeichen dekorirt Herr Badekommiſſar
v Lepel erhielt als kaiſerliches Andenken eine goldene mit Brillanten
beſetzte Tabgtière die Herren Polizeikommiſſar Weinand Bade
inſpektor Müller und Polizeirath Bornheim Brillantnadeln
Regiſſeur Eckert eine Garnitur goldener Manſchetten und
Hemdenknöpfe Schauſpieler Vollmann und Brunneninſpektor
Blum Brillantringe Maſchiniſt Todt und Bademeiſter Bomers
heim je eine Garnitur goldener mit Perlen beſetzter Manſchetten
und Hemdenknöpfe Portier Ritz vom Kurſaal eine goldene Uhr
mit goldener Kette Zahlreiche andere Perſonen erhielten vom
Kaiſer reiche Geldgeſchenke

Am Niagarafall hat ſich am Mittwoch ein inter
eſſantes Ereigniß vollzogen Der Staat von NewYork hat den
Ausſichtspunkt gekauft und ihn dem freien Verkehr als National
park von Niagara übergeben Die Schranken und Verzäunungen
die den freien Ausblick auf das großartige Sehauſpiel hinderten
und nur gegen Eingangsgebühren ſich öffneten ſind gefallen und
damit die bisherige wenig entſprechende Sachlage auf das be
friedigendſte verändert Alle Beſucher des Falles von jenſeits und
dieſſeits des Ozeans werden der Regierung von New Yort dafür
Dank wiſſen

Wer will König werden Mein Königreich für ein
Pferd rief König Richard III Mein Königreich für 800 Fres
ruft Repontyombo der Erbe des Königs von Gabun Wie
Telegraphe mittheilt hat der junge Negerkönig Felix Denis

Repontyombo der franzöſiſchen Regierung Thron und Reich für
800 Fres anbieten laſſen Wer bietet mehr Für Ehrgeizige
findet ſich in Afrika Gelegenheit für 4000 Fres ein Königreich
zu erwerben

Der alte Scabell Das B T erzählt aus dem
Leben des alten Scabell, des kürzlich verſtorbenen jovialen
Brand und Theater Direktors in Berlin nachſtehende Anekdote
Jm Jahre 1860 gaſtirte eine pariſer Tänzerin Frl Legrain amViktoriatheater Die Dame war nicht beſonders hübſch aber

ihre Kunſt fand den ungetheilteſten Beifall und erwies ſich als
ein bedeutender Kaſſen Magnet wesholb Scabell auch die Bal
lerine ſo lange als möglich an das Viktoriatheater zu feſſeln
ſuchte Eines Abends hatte er die L zu einer kleinen Familien
feſtlichkeit in ſeiner Amtswohnung in der Breitenſtraße eingeladen
Da es bei der Feſtlichkeit an San nicht fehlte ſo hatte
die Tänzerin beim Aufbruch nach Mitternacht einen kleinen

Schwips und erklärte entſchieden nur in einem voll beſetzten
Wagen der Feuerwehr mit Flambeau und Klinglingling nach
Hauſe fahren zu wollen Alle Gegenvorſtellungen halfen bei ihr
nichts und ſo mußte ihr Scabell ſchließlich den Willen thun Er
kommandirte in Eile zehn Mann von der Feuerwehr mit voll
ſtändiger Ausrüſtung auf die Sitze eines ihrer Perſonenwagen
jeder Mann bekam eine lodernde Fackel in die Hand neben dem
Kutſcher auf der vorderen Bank nahmen Scabell und die Tänzerin
Platz die letztere beſorgte auch das Klinglingling auf dem
ganzen Wege von der Breiten zu ihrer Wohnung in der Kaiſer
ſtraße eigenhändig wie Sturmläuten Die Pferde liefen in vollem
Galopp und alle ihnen Begegnenden ſprangen erſchrocken zur
Seite und waren der Meinung ein ganzes Stadtviertel ſtehe
mindeſtens in lichten Flammen Jn der Kaiſerſtraße vor der
Wohnung der Tänzerin angekommen ſprang die Leichtfüßige
ohne Hilfe vom Wagen warf den Feuerwehrmännern Kuß
händchen zu und mit den Worten Jch danke meine galante
Erren War ſerr übſch hüpfte ſie mit einer kunſtvollen Pirouette
ins Haus Scabell erhielt für den kleinen Scherz hinterher
eine große Naſe

Die Einführung des deutſchen Karpfens in die
nord amerikaniſchen Gewäſſer iſt bis zur vollſtändigen
Acclimatiſirung dieſes Fiſches geglückt 1875 wurden die erſten
bez Verſuche gemacht ſeitdem iſt die Karpfenzucht in ſtaatlichen
und privaten Anlagen eine ſehr ausgebreitete geworden 1882
allein wurden von ca 10,000 Züchtern 200,000 junge Karfen ab
gegeben Die Zuchtkarpfentransporte legten eine Geſammtlänge
von 35,000 Meilen zurück Gegenwärtig iſt der Karpfen in den
Vereinigten Staaten einer der geſuchteſten Fiſche man fängt
ſogar an denſelben von dort wieder nach Europa überzuführen

Eine merkwürdige Hochzeit W Philadelphia fand
vor kurzem die Trauung des arinloſen Wundermannes John
Hubert mit einem 21jährigen u normalen ſchönen Mädchen
Fräulein Sadie Bonſtein ſtatt Während der Trauung nahm
Hubert den Verlobungsring mit den Zehen aus der Hand des
Prieſters dann erfaßte er mit dem Fuße die Hand der Braut
und ſteckte ihr den Ring an Er ſelbſt plazirte den goldenen
Reifen an der vierten Zehe ſeines linken Fußes Nach der Trauung
ſchlang der glückliche Neuvermählte den linken Fuß um die Taille

Braut drückte ſie an ſich und gab ihr einen Kuß auf die
irne

Verbot Jn Nürnberg iſt eine Verſammlung in welcherFrau GuillaumeSchack ſprechen ſollte vom Magiſtrat auf G
des baieriſchen Vereinsgeſetzes verboten worden

Verurtheilung Das wiener Schwurgericht verurtheilte
am Donnerstag den Zomborer Advokaten Zſupansky welcher bei
der Allgemeinen öſterr Bodenkredit Anſtalt Hypothekar Darlehen
von 120,000 fl exrſchwindeln wollte wegen Betrugsverſuchs zu
vier Jahren Kerker

Vereine und Verſammlungen
II Verbandstag der Thüringer Erwerbs und

Wirthſchafts Genoſſenſchaften
Bericht der Saale Ztg

Berrt An gen T Apolda 16 Juliereits im Laufe des geſtrigen Tags waren etwa achtzig auswärtige Gäſte darunter der Verbandsdirektor W

Schwanitz aus Jlmenau und der Genoſſenſchaftsanwalt Schenk
aus Berlin hier eingetroffen Am Nachmittag fand bereits eine
Vorverſammlung ſtatt in welcher die einzelnen Vereine Bericht
erſtatteten ſowie der Verbandsdirekor und der Verbandsanwalt
n das Verhalten und die Thätigkeit der einzelnen

en

Die Hauptverhandlung fand heute vormittag im Saale der
armoniegeſellſchaft ſtatt und wurde durch Hrn Oberamtsrichternene eröffnet ch Hrn Oberamtsrich

bezeichnet die genoſſenſchaftliche Bewegun

den genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen entgegen gekommenn heeltg im Jahre 1868 ein Genoſſenſchaftsgeſetz habe in

äſtsbericht des Verbandsdirektors für das Jahr 1884Der Geſchäſtsberich h a an e von
internationaler Bedentung Auf deutſchem Boden ſeien die Vereine
nach den Grundſätzen des unſterblichen Schulze Delitzſch immer
mehr eine nationale Jnſtitution geworden die dem Erwerbs und
Wirthſchaftsleben breiter Bevölkerungsſchichten auf neuer Grundlage
neue Anregung gegeben und bis in die unterſten Kreiſe der bürgerlichen
Geſellſchaft reichen Segen verbreitet hat Wenn dies von einzelnen
Vereinen nicht gelte ſo bilden dieſe eben nur eine Ausnahme von
der Regel was bei jeder Geſellſchaftsform vorkommen könne
eine Ausnahme zudem welche ſich ſtets auf eine Abirrung von
dem rechten genoſſenſchaftlichen Wege wie derſelbe in den
Lehren des verewigten Meiſters und in den Beſchlüſſen der
allgemeinen Genoſſenſchaftstage klar dargelegt ſei zürückführenläßt Jn t iſt im Laufe der hen 26 Jahre wenn
man von den preußiſchen Gebietstheilen abſieht die Zahl der
Kreditvereine auf 115 gewachſen Sie überragt daher ſogar um
etwas die zur Zeit jenes erſten weimaraniſchen Verbandstages
v in ganz Deutſchland bekannten gleichartigen Genoſſenſchaften

Kraft treten laſſen

aſt jede Stadt und jedes Dörfchen hat ſeinen Vorſchuß Verein
Dem Thüringiſchen Verband gehören 83 Vereine an die bis auf
eine Produktivgenoſſenſchaft durchweg zur Befriedigung des
Kreditbedürfniſſes dienen Bei dem Umfange den der Verband
nach und nach gewonnen habe ſei es nun naturgemäß ſagt der
Geſchäftsbericht daß der Grad der Entwickelung welchen die
einzeinen Vereine erreicht ein verſchiedenartiger ſei Aber wie
man zugeſtehen müſſe daß ſelbſt die beſtentwickelten Genoſſen
ſchaften vervollkommnungsfähig ſeien ſo dürfe man ſich auf der
anderen Seite tröſten daß auch die noch zurückgebliebenen
Vereine zumeiſt ſolche die lange iſolirt ſich erſt in den letzten
Jahren an den Geſammtorganismus angeſchloſſen von dem ernſten
Beſtreben erfüllt ſeien die Mängel welche ſich bei ihnen noch
vorfinden nach und nach zu beſeitigen und ihre Einrichtungen in
Einklang zu bringen mit den Anforderungen welche nach der
ganzen Strenge der genoſſenſchaftlichen Grundſätze an die einzelnen
Vereine zu ſtellen ſeien

Dem Geſchäftsbericht wurde vom Genoſſenſchaftsanwalt vollſte
Anerkennung gezollt und zugleich der Wunſch anusgeſprochen daß
alle zum Verbande gehörigen Vereine mit der Herausgabe von
Geſchäftsberichten nicht kargen und ſelbige thunlichſt in einheit
lichem Formate erſcheinen laſſen möchten Die vom Verbands
direktor Schwanitz angeregte Herausgabe aller Beſchlüſſe der
Verbandstage ſowie ſonſtige auf das Genoſſenſchaſtsweſen be
züglicher Verordnungen 2c wurde vom Genoſſenſchaftsanwalt
crneee warm unterſtützt und von der Verſammlung einſtimmig

eſchloſſen
Nach der Rechnungslegung für 1883/84 und Entlaſtung des

Verbandsdirektors erfolgte der Bericht des Verbandsreviſors
Rudolph aus Halle über ſeine Thätigkeit ſeit dem vorigen
Verbandstage Zu den einzelnen vom Reviſor bemängelten Emn
richtungen die derſelbe bei verſchiedenen Vereinen gefünden gab
der Genoſſenſchaftsanwalt Schenk Aufklärungen bezügl Hinweiſe
zur Umänderung der betreffenden Jnſtitutionen Dies bezog ſich
namentlich auf die ſchriftliche Beitrittserklärung der Vereinsmit
glieder die nur im Beiſein von Vorſtandsmitgliedern vollzogen
werden ſolle ferner auf die Aufſtellung der Jnventur die vom
Aufſichtsrathe bezügl unter unmittelbarer Aufſicht deſſelben aus
gefertigt werden ſolle ſowie endlich auf die ungeſetzliche Rück
zahlung der Stammantheile an die Vereinsmitglieder

Vor Punkt 4 der Tagesordnung Berichterſtattung der Ab
geordneten der einzelnen Vereine theilte der Verbandsdirektor
Schwanitz der Verſammlung mit daß in derſelben 70 Vereine
mit 172 Vertretern anweſend ſeien Dem Aufruf des Vorſitzenden
entſprechend berichteten nunmehr die Deputirten der einzelnen
Vereine über die Thätigkeit derſelben

Der Antrag des Verbandsdirektors den Anſchluß an den von
der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Sörgel Pariſins Co
begründeten Giroverband anzuſtreben wurde da die darauf be
züglichen Debatten weit auseinander gingen von der Tages
ordnung abgeſetzt den Vereinen aber empfohlen das angeſtrebte
Ziel ſtändig weiter zu verfolgen

Als nächſter Verſammlungsort wurde Schmalkalden gewählt
Der bisherige Vorſtand des Thüringer Verbands wurde in ſeiner
alten Zuſammenſetzung wiedergewählt Nach der Verſammlung
fand ein Feſteſſen im Harmonie Saale ſtatt Hr Schwani t
toaſtete auf den Kaiſer und den Großherzog Die Verſammlung
ſang hierauf Heil Dir im Siegerkranz Ein gemeinſchaftlichesZuſammenſein in der Drachenſchlucht beſchloß den 22 Ver
bandstag

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 16 Juli Die heutige Börſe nahm die afghaniſche

Angelegenheit wo möglich noch ernſter als die fremden Plätze und bei ſtarken
Angebot wichen die Kurſe auf allen Gebieten ganz erheblich Das Geſchäft
war dabei ſehr erregt und zeitweiſe auch recht umſangreich die Haltung aber
wie bereits telegraphiſch gemeldet fortgeſetzt matt Kursbeſſerungen traten
nur vereinzelt und in geringem Umfange ein Man notirte Marien
burg Mlawka 77,25 Oſtpreußiſche Südbahn 111 Mecklenburger 1 Proz
Mainzer 0,40 niedriger Oeſterreichtſche Bahnen durchweg niedriger Franzoſen
482 481,50 Lombarden 216,50 216 Duxer verloren 2 Proz Gotthardbahn
108 Fremde Renten ſehr ſchwach namentlich en 1880er 78,75 1884er
91,50 Kreditaktien 458 456,50 457,50 Diskonto KommanditAntheile 185,75
bis 186 Jtaliener 94,40 94,50 Ungariſche Goldrente 78,75 79 Laura im
ca 1 Dortmunder um 1,20 und Bochumer Gußſtahl 3,60 Proz niedriger

Rom 16 Juli Telegr Aktien der Mittelmeerbahn 841 à 539
Konſtantinopel 16 Juli Telegr Die Einnahmen der Türtiſchen

Tabak Regie Geſellſchaft betrugen in der zweiten Hälfte des Junl
5,800,000 Piaſter

New York 16 Juli greor Die Jllinois Centralbahn ſetzte
die Halbjahrsdividende auf 4 Proz feſt

Nach einem von der Direktion des dortmunder
werks Luiſe Tiefbau dem e ten erſtatteten Berichte dürfte für
das abgelaufene Geſchäftsjahr trotz der fortdauernd mißlichen Lage des Kohlen
marktes annähernd die gleiche Dividende für 1883/84 2 Proz zur Vertheilung
gelangen

Nach der 8 werden die erſten Zufuhren neuen ruſſiſchen
Weizens in Königsberg in etwa 10 Tagen erwartet

Beſteuerung von Melaſſezucker in Oeſterreich Der Ausſchuß
des Vereins der Zuckerinduſtrie in Böhmen beſchloß eine Eingabe an das
Abgeordnetenhaus und die Regierung zu richten um entſprechende Beſteuerung
Da a eeaſfe gewonnenen Zuckers noch während der laufenden Zuckerſteuer

eſetzperiode
Etſenbahn Einnahmen Werra Bahn Einnahme im Junk

1885 nach proviſoriſchen Ermittelungen 238,127 M gegen definitiv 300,907 M
im Juni 1884 daher 62,780 M weniger Bis Ende Juni 1885 wurden ein
genommen 1,319,150 M oder 313,526 M weniger

Halle 16 Juli Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Preiſe unverändert Weizenmehl 00 25,50 26,50 Weizenmehl 0
23,00 2400 Roggenmehl 0 2200 22,50 M Roggenmehl e
21,00 Futtermehl 13,50 Roggenkleie 10,50Weizenkleie f 10,00 Weizenſchaalen 900 Haidemehi
33,50 M Der Vorſtand des Mebl Börſenvereins

Waaren und Produktenberichte
Tee un T 9 rriutt d kgl Poliz Präſ Strohe n e u a r na m3,75 5,00 M 0 M3,40 6,7

Nocrdhaufſen 16 Juli Stroh 2,75 3,00 Heu 8,00 4,00 M e
per 100 kg

r W wüNach Schluß der Redaktion S
Paris 17 Juli Telegr Der Senat hat den

Vertrag von Tientſin genehmigt
7 e e J 7 à6 àè AYccrè Z3JT S 2 TVorliegender Nr 165 unſeres Blattes iſt Nr 28 der

Blätter für Belehrung und Unterhaltung beigelegt

die Begrüßungsanſprachen des Hrn Bezirksdirektor Bornun e a kenne Schrön dankte Hr Verbandsdirektor
Schwanitz und hob hervor daß die weimariſche Regierung von



Halle afS am 18 Juli 1885
P Pjerdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage mein

Louis IKehlimg
hierſelbſt großte Ulrichſtraße 44 beſtehendes

Leinen u Wäsche Geschaäft
Herrn Paul Schaal ränflich übergeben habe

Für das mir während einer langen Reihe von Jahren bewieſene Vertrauen beſtensdankend verbinde ich die ergebene Vite daſſelbe u auf meinen Nachfolger gütigft

übertragen zu wollen Hochachtungsvo
Martha Kehling a un Iouis Rehling

Höflichſt bezugnehmend auf Vorſtehendes mache ich die ergebene Mittheilnng daß
ich am heutigen Tage das bisher unter der Firma

Louis FehIimg hierſelbſt gr Ulrichſtraße 44
Ton und Wältte Geſchäft

känflich übernommen habe und daſſelbe unter der Firma

P al Schaal vorm Lomis Kehling

unter

ortführen werde Sort Eine langjährige Thätigkeit in den erſten Häuſern der ſchleſiſchen Leinen Fabrikation
ſowie die Verbindung mit den renommirteſten Firmen ſetzen mich in den Stand auch dem

Ausstattungs Geschäàäft
gerecht zu werden

Mein ſteter Grundſatz wird ſein nur Waare
beſter Güte zu äußerſt niedrigen aber feſten Preiſen

j zu verkaufen

Mit der Vitte das meinem Vorgänger entgegengebr
bewahren zu wollen gebe ich die Zuſicherung

ſtets reellſter und eonlanteſter Bediennng
Mit Hochachtung

Paul Schaal en Louis Kenling
Leinen Wäsche Gnd Ausstattungs Geschäft

große Ulrichſtraße 44

n maar r 3 e achte Vertrauen auch mir gütigſt

t a S r e DB ee e ceeeeeee eehe e z z en c ue z e t x Sn Se er ameeS a T S ce nesS e 2
Du

eeceeneeee,kennene esa rc er

findet wegen Aufgabe des Geſchäfts nur noch kurze Zeit ſtatt

Polkſtraße 12 H SDas Local iſt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen

S S5

e e ee a h

in den neueſten Deſſins und zu bekannt billigen und billigeren Preiſen
wie jede auswärtige Concurrenz empfiehlt

Hermann Wisochoff
45 Große Ulrichſtraße 45

Gelegenheitskauf von Schuhwagren

Wegen Verlegung meines Geſchäftes nach große Ulrich
ſtraße verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Einzäunen von Fasanerien Hühner

B rot Witz Schuhmachermſtr hen ten um Seit gegen Vora S Tauben Hasen Kaninchen KRatzengroße Steinſtraſze 1I1 S Hunde Ratten Mäuse etec DFuss von

See e S 5 an bei ganzen Stücken 50 m lang
Deutſches Fabrikat
Mähemaſchinen

Im breit bedentend billiger Ver
zinkter Draht für ähnliche Zwecke

für Gras und Getreide
eigene Conſtruction Teutontas ein T

in allen Stärken billigst

fachſtes dauerhaſteſtes Syſtem

Patent Stahlstachelzaun

Eugliſche und Amerikaniſche Originale

Se draht En gros Lager bei

herabgefetzten Preiſen

Hempelmann c Krause

ParkRaſenmäher ar Hawbetrieb

Für Tonriſten

16 photolithogr Anſichten enthaltend
in elegantem Einband nur Ver
lag von bin Hentze Schmeer
ſtrafe 29 Vorräthig in allen Buch
und Papierhandlungen

S Preiscourant gratis u franeo

W

Pr David Söhne

Schleif A n men alle aSe f e für Mühemaſchinen Mefſſer e Der a ue S epphar C in allen Breiten mit niedrigen und hohen Fahr Cho col den S
h eht rädern Amerikaniſche leichte Schleppharken mit Führerſitz 3

eben Zünnimermanm C0 leicht Iösl entölt Cacao
Halle Saale Ensgl Bisquit

Niederlagen werden überan errichtet m
Grosser Postversandt

I Ereislisten gratis u francoi Bielefelder Cakes Biscuit Fahrik Bielefeld
hält ihre Fabrikate von Cakes Siscult und holländisehen Honigkuchen beſtens
empfohlen

Vertreter fürs Jn und Ansland gefacht

re

V

h r
e

D

S

2

bei Aufnahme aller unſerer das Feſt

meine beſondere Sorgfalt zu widmen um allen Anforderungen der mich beehrenden Käufer

e S S S 7 u S c S e S e S S S e S SwGWVSSTÖÜ c ÜT wwwo v G w c Wvwoo ccc rrrvrrr srGGG YXWOOOY Gwwwwwowooo

Mein TotalAusverkaufn

Album von Halle und Umgegend

S Vorzug daß ſie keiner Reparatur unter
liegen und von unbegrenzter Dauer ſind

S Poſtkübeln von netto 8 Pfund für
8 franco gegen Nachnahme

Carnevpal Perein Eule
W Allen Denjenigen welche durch ihre Theilnahme an

unſerm Feſte zu dem pekuniären Erfolge und damit zur
S Förderung des wohlthätigen Zwecks des Feſtes beige

W haben ſagen wir auf dieſem Wege noch beſten
ank

z ws e rer aree Vob freiwillig ob unfreiwillig Geldopfer gebracht SSache Auf die von wenig Verſtändniß für Karuegalt ja einer guten
valismus Zeugniß gebende Kritik des Feſtes und der damit verbundenen
t e das hieſige Tageblatt erwidern wir nur Der Erfolg krönt
a erEin großer Theil unſeres Dankes gebührt der SaaleZeitung welält n a r de W Sehanlnechnngen We mit r
icht auf den guten Zweck des Feſtes in coulanteſter Weiſe entgegengekommen iVorläufig haben wir 400 Mark an den Fonds zur Waiſenhausſtiftung

M abgeliefert Endabrechnung laſſen wir folgen

i 1885 Die ElfenHalle aſS den 15 Juli 1885 g Kie ffhiig
u Guten es vonen Bach Denkmals in Tee

h umaue Sonnabend den 18 Juli 1885 Nachmittags 5 Uhr
in der gütiget bewilligten

Marktkirche
Fs s a s G L R R Sfür 16 Solo und 16 Chorstimmen ohne Begleitung

von Meere Green
aufgeführt vom Riedel Verein aus Leipzig

Nummerirte Billets zu Altarplätzen à 2 Mk 50 Pfg nichtnummerirtoS Billets zum Schiff der Kirche à 1 Mk 50 Pfg zu den Emporen à 75 Pfg sind
e in der Musikalienhandlung von II Karmrodt Barfüsserstr 19 zu haben

Wedel T aughetäelt
Sonntag den 19 Juli er

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr
Theater Die Leibrente Anfang 5 Uhr

Abends Ball
Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert

Max Schwarz Badereſtaurateur

Mal und Zeichenutensilien
für Aquarell Oel Paſtell Porzellan Holz Spritz Terracotta Leder

S und Segeltuch Malerei da Ar eempfiehlt als Hauptſpecialität die Papiere und Materialien für jedes
techniſche Zeichen Bureau die

as Beſte in allen Schulzeichen Artikeln ferner

gpier und Kunſthandlung von
I Bretschneider Mauergaſſe Nr 3

Gegründet 1846
Garautirt

ächt ind Lompen
aus Nohrzucker

l das a e derS rüchte einpſieJulius Herbst
ff indisch Parin

ſüßer als Raffinade empfiehltS 22 2

5 Se 2 ulius HerbstMit den neuen Schnelldampiern des Eine hachfeine Sorte

Norddeutſchen Lloyd gebr Perl Gaſſeo
V h Ainerika Juß e J botna 5S 7 S e e e J e 1uS8 er S 8

in 9 Tagen Theater in Leipzig
e Neues Theater

ne Sonnabend 5 Gaſtſpiel des FrlAnna Haverland Donna Diang

Altes Theater
Sonnabend Geſchloſſenar glebenan

machen Näheres bei

Fritz Kurzhals in Halle
Poſtſtraſze 2

Seeoennen
Sonntag den 19 Juli Streieh

Universal Copir Apparat concert Anfang Abends 8 Uhr
e

I 9 2c U VeP e Gen geeteg e Glut HeilIigste einfrfnehste Apparat Tauſende ge
ert Proſpekt Druckprob Zeugn gratis u frei

Otto Stener Dresden

G F BertramKlempnermeiſter Buttſtädt h
empfiehlt den Herren Landwirthen ſeine
anerkannt ſoliden n r r aus
ſtarkem verzinkten Eiſenblech mit Kühn
ſchem Patentjauchenvertheiler

Sonntag den 19 d Mts
großes Schauturnen und Concen

zu Schraplau
auf dem von der Schützengeſellſchaft

überlaſſenen Schützenplatze
Muſik ausgeführt von den Eisleber

Berghautboiſten unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Hausmann

Am Abend von 8 Uhr Ball auf demNr J 80 Liter Jnhalt Preis 45 Schützenſaale Der Vorſtand
S

4 1200 FamilienNachrichten
Heute Morgen e5 Uhr endete ein

ſanfter Tod die langen Leiden unſerer
guten Mutter Schwieger und Groß
mutter der verwittweten
Frau Rendant Elze geb Welfer

Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles
Beileid an
Die trauernden Sinterbliebenen

r 1
franco Bahnhof Buttſtädt

Dieſe Jauchenfäſſer haben den großen

Offerire beſte Gutstafelbutter in

Odonel Froese jun
Kankehmen Oſtpr

e

u R

Vür die vielen Reweise inniger Theilnahme
bei dem furchtbaren Schicksalsschlage der uns
durch die Verunglückung unserer belden ein
zigen Söhne betrofſfen sagen wir sehmerzerfllt
wnsern herzlichsten Dank

Dürrenberg 16 Juli 1885
B Ludwig und Vrau

n

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendal it Beilagen
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